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Aktuelles am Himmel

Das unzertrennliche Paar
Nach wie vor dominieren
Venus und Mars den
abendlichen Winterhimmel.

Am 17. Februar 2017
erstrahlt der «Abendstern»
im grössten Glanz und
kaum zu übersehen!

Von Thomas Baer
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Polarstern

Venus hat ihre grösste östliche
Elongation vor gut einem Monat
erreicht und erschien am 16. Januar
genau zur Hälfte beschienen
(Dichotomie). Ihre grösste Helligkeit

erlangt sie am 17. Februar 2017
mit -4.6mag, wenn sie langsam zu
einer Lichtsichel wird. Das Planeten-
scheibchen wächst von 30.9"
Anfang Februar auf stattliche 59.2"
gegen Ende März 2017 (vgl. auch Seite
23).
Zusammen mit dem bedeutend
lichtschwächeren Mars bildet sie
schon seit bald zwei Monaten ein
unzertrennliches Paar. Die beiden
bewegen sich aber ab Anfang Monat
wieder etwas auseinander. Während

sich die Venusuntergänge
etwas verfrühen, bleiben die
Untergangszeiten von Mars praktisch
konstant. Er eilt der Sonne noch
immer erfolgreich davon!

UMa

LMi> ~ .Aur
^

Kastor k 3'2' Cet
^±ech~y—\ * • Gem "

llu • pu ^^-Aldebaranji.. 4.2. • N

Cnc /.Mplik ~s 5.2.

Prokyon. CMi

Ori
Mon Rigol

CMa
'

LeP

Der Sternenhimmel im Februar 2017

1. Februar 2017, 23h MEZ
16. Februar 2017, 22" MEZ
1. März 2017, 21h MEZ
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Deep Sky Objekte

Mondlauf im Februar 2017

Wie in Abbildung 1 zu sehen ist,
startet der Mond als Sichel in den
Februar 2017. Das Erste Viertel
wird am 4. erreicht. Tags darauf
wandert der Erdtrabant durch den
Stier und nähert sich seiner vollen
Phase, die er in den frühen Morgenstunden

des 11. Februars während
einer Halbschatten-Mondfinsternis

(Bericht Seite 25) erreicht. Da- g
nach sinkt der Mond im Tierkreis g
wieder ab und steht am 18. Februar g
2017 im Letzten Viertel. Einen Tag m

später können wir ihn morgens um 1

06:00 Uhr MEZ 10° nördlich von An- £
tares sehen, nochmals einen Tag jf

später 9Vz° westlich von Saturn. Am J
26. Februar 2017 zieht der
Neumond für ein Gebiet um den Südat- Abbildung 1: Venus und Mars sind auch im Februar 2017 nahe beisammen am
lantik vor der Sonne durch. Von der Abendhimmel zu sehen. Wie schon zu Jahresbeginn passiert auch Ende Januar
ringförmigen Sonnenfinsternis ist in 2017 die zunehmende Mondsichel das Planetenduo. Der Anblick ist für den 31.
Europa nichts zu sehen. I Januar 2017, 18:30 Uhr MEZ gezeichnet.


	Das unzertrennliche Paar

